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Tobias Klee

J+S-Ausbildung

•	 Verantwortung über das gesamte Kursprogramm, das von Swiss Table 
Tennis in Zusammenarbeit mit Jugend+Sport angeboten wird

•	 Verantwortung für die Entwicklung und Aktualisierung der Lehrmittel für  
die J+S-Ausbildung.

•	 Unterrichtung in der Aus- und Weiterbildung der Trainer- und J+S-Leiter
•	 Interne und externe Kommunikation für Ausbildungsfragen

https://www.swisstabletennis.ch/ballschule-tischtennis-buchrezension/
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Ballschule Tischtennis. Das ABC für 

Spielanfänger, Roth/Muster/Opprecht, 

Hofmann-Verlag, ISBN 978-3-7780-8110-5, 

24,90 Euro 

Dieses Buch wendet sich an Übungslei- 
ter*innen, die in Vereinen oder in Ball-
schulgruppen tätig sind, sowie an enga-
gierte Sportlehrer*innen in der Primar- 
und Sekundarstufe I. Der Lehrplan 
beinhaltet zum einen ein Plädoyer für eine 
Verknüpfung einer allgemeinen bzw. rück-
schlagspielgerichteten Grundausbildung 
mit dem Einstieg in die Welt des Kinder-
Tischtennissports. Zum anderen folgt die 
Ballschule Tischtennis einer kompetenzori-
entierten Denkweise, nach der die Grund-
techniken als Aufgabenlösungen für die 
Phasen Aufschlag – Rückschlag, Tisch als 
Hindernis & Eröffnung und Offenes Spiel 
angesehen werden. Dem „Spielen mitein-
ander“ kommt von Beginn an eine Schlüs-
selrolle zu. Im umfangreichen Praxisteil 
des Buches werden Baustein-Spiele, Bau-
stein-Übungen und Reihenkonzeptionen 
zur Verbesserung von insgesamt 23 koordi-
nativen (A), perzeptiv-motorischen (B) 
und technisch-taktischen Basiskompeten-
zen (C) präsentiert, aus denen sich zusam-
mengenommen das ABC für Tischtennisan-
fänger ergibt.

Rezension in der Zeitschrift „Sport in Hessen“ 10/2025
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Ballschule Tischtennis
Das ABC für Spielanfänger

GERN GELESEN

Klaus Roth / Manfred Muster / Karin Opprecht  

Hofmann-Verlag, ISBN 978-3-7780-8110-5 

15 x 24 cm, 176 Seiten, 24.90 Euro

Das Buch Ballschule Tischtennis wendet sich 
an Übungs leiter*innen, die in Vereinen oder 
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ABC für Tischtennisanfänger*innen ergibt.

Weitere Bücher der Reihe Ballschule:

Rezension in der Zeitschrift „Sport in Hessen“ 6/2025
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Buchrezension

Die Ballschule Tischtennis (das ABC 
für Spielanfänger) ist wirklich ein „Knal-
ler“ in Richtung Trainingsangebote und 
deren sinnvolle, kindergerechte Umset-
zung im täglichen Training. Genauer 
gesagt, für die Trainermotivation, die 
Trainerwissensschulung, die Motivati-
on von Vereinen, für Ideenvielfalt und 
Ideenselbstfindungen, und und und.... 
Da ist eine große Menge an Ideen drin, 
damit kann man für 10 Jahre Nachwuch-
straining planen. Die Variationen auf 
jeder Seite kommen ja noch hinzu. Ihre 
Erstellung war sicher mit großem Auf-
wand verbunden, alle Achtung!

Die drei Säulen des Buches, also die 
Übungen zur Verbesserung der Koordi-
nation, die Übungen zur Verbesserung 
von Wahrnehmung und Antizipation 
und der gesamte Block der Technikschu-
lung, samt Einbettung in das Spielen-
Lernen, sind wichtig und auf jeden Fall 
gut gelungen.

Die Übungsideen für ganz kleine Kinder 
(zwischen 3 und 6/7 Jahren) sind alle in-
teressant, hilfreich und wichtig. Als Trai-
ner sollte man aber trotzdem versuchen, 
weitere eigene Ideen zu finden. Hierzu 
ist das Buch stark motivierend.

Die Beschreibungsstexte enthalten zwar 
manchmal schwierige Wörter, es wird 
aber alles sehr gut erklärt. Die zu jeder 
Übungsbeschreibung zusätzlich einge-
fügten Hinweise sind leicht verständ-
lich, man muss sich als Leser aber selbst 
immer auch hineinfinden und sich Ge-
danken machen, was da wohl alles mit 
gemeint ist und sollte auch selbst neue 
Ideen entwickeln. Die Fotos sind gut ge-
macht, das Layout ist prima. Natürlich 
könnte man mit entsprechenden Videos 
das ganze nochmals ergänzen und für 
die Trainer vereinfacht vorstellen...aber 

es kommt immer auf die (motivieren-
den) Trainer an, was sie daraus machen...

Ich weiß nicht, wie viel Zeitaufwand 
das alles gekostet hat, einfach eine super 
Buch-Erstellung und eine damit verbun-
dene prima Motivation für alle Nach-
wuchsverantwortlichen im Tischtennis-
bereich! Auch für mich als erfahrenen 
Trainer mit neuen Motivationsschüben 
verbunden! Für mich gibt es immer 
wieder neue Erkenntnisse, neues dazu 
lernen, usw. usw. Beim Recherchieren 
findet man immer wieder neue Ideen, 
solange man sich dafür auch die gewisse 
Zeit nimmt oder nehmen kann!--

Ich wünsche mir und den Autoren, dass 
dieses Buch weiterhin gut verbreitet, bei 
allen Übungsleitern ankommt und für 
tolle Trainingsarbeiten genutzt wird... 
Ich hoffe auch, dass der DTTB und al-
le TT-Landesverbände dafür bewusst 
Werbung machen, um den Tischtennis-

Nachwuchsbereich intensiv voran zu 
bringen! 

Horst HeckwolfRezension in der Zeitschrift „Trainerbrief“ 4/2025
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Horst Heckwolf war von 1989 bis 1996 Bundestrainer im Deutschen Tischtennis Bund und 
von 1997 bis 2015 Landestrainer des Hessischen Tischtennis-Verbandes. Zuvor war er als 
Bundesligatrainer beim TTC Simex Jülich tätig. Er ist ausgebildeter A-Lizenzinhaber und hat 
zwei Jahre an der Trainerakademie in Köln studiert. Horst Heckwolf verfügt über umfangreiche 
Erfahrungen in den Bereichen Nachwuchstraining und  Talententwicklung und hat unter anderem 
Jürgen Roßkopf auf seinem Weg in die Leistungsspitze begleitet. Neben der rein sportlichen 
Förderung hat Horst Heckwolf dabei stets großen Wert auf die ganzheitliche 360°-Förderung der 
von ihm betreuten Kinder und Jugendlichen gelegt.
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Obwohl mit Karin Opprecht eine echte 
Schweizerin im Spiel war, ist es diesmal 
keine eidgenössische Erfindung. 

Nein, das ABC für Tischtennis-Anfänger ist 
ein grenzüberschreitendes Produkt aus 
der Idee der Heidelberger Ballschule von 
Klaus Roth in Verbindung mit ihrer tisch-
tennis-theoretischen und methodischen 
Übertragung anhand einer erfrischend 

kindgerecht-empathischen Übungsaus-
wahl des schweizerdeutschen Duos Karin 
Opprecht und Manfred Muster.
Und ja, man merkt den Kindern an, dass 
sie bei den diversen „shootings“ im 
Rahmen der fotographischen Übungs-
dokumentation wohl ziemlich viel Spaß 
hatten in einem wahren Erlebnispark rund 
um die allgemeine Bewegungserfahrung 
jenseits einer zu engen Spezialisierung. 
Dies ist übrigens -kurz gesagt- auch der 
Hintergrund des Heidelberger Ballschule-
Konzeptes.

So wundert es auch nicht, dass die im 
Anfangsteil präsentierten Übungen (koor-
dinative Basiskompetenzen) nicht unbe-
dingt einen spezifischen Tischtennishin-
tergrund haben, außer vielleicht, dass der 
Tisch oft Teil der Übungsutensilien ist, mit 
dem aber nicht an dem gespielt wird. Die 
Übungen sind daher geeignet für einen re-
lativ frühen Beginn mit Kindern, die jünger 
als 8-12 Jahre, dem gängigen Einstiegs-
bereich für Tischtennis, sind. 

Spezieller wird es dann in den Abschnitten 
der perzeptiv-motorischen und technisch-
taktischen Basiskompetenzen. Hier öffnet 
sich für Tischtennistrainer im Verein, Lehrer 
im Schulsport und Lehrende in den Verbän-
den ein wertvoller Fundus der behutsam-
methodischen Heranführung an unsere 
komplexe und herausfordernde Sportart.

Diese Anfängermethodik geht indes weit 
über gängige Schemata hinaus. Gerade 
der perzeptiv-motorische Teil ist ein wah-
res Schmuckstück in der Schulung von 
Bewegungskompetenz. Der Aufbau jeder 
Übungsseite (127! der insgesamt 175 
Seiten) ist dabei angenehm kurz und gut 
strukturiert in die benötigten Trainings-
utensilien (Abbildungen), den Lerninhalt 
(Graphik), ein Foto der Übungs-Szenerie 
und schließlich die verbale Schilderung 
der Spielidee und des Übungsablaufes 
(inkl. Variationen).

Dabei besticht das Buch nicht nur durch 
inhaltliche und strukturelle Kompetenz, 
auch optisch und haptisch ist es ange-
nehm in der gesamten Präsentation.

Und schließlich erlaube ich mir noch eine 
ganz persönliche Einschätzung: Obwohl 
die Ballschule eigentlich eine (zu) frühe 
Spezialisierung auf eine bestimmte Sport-
art zugunsten der Ausbildung einer allge-
meinen Bewegungskompetenz mit spä-
terer Festlegung vermeiden möchte, bin 
ich ganz froh, dass Kindern bei den hier 
präsentierten Übungen ganz bestimmt die 
Entscheidung für den Tischtennissport 
nicht schwerfallen wird. 

Aus meiner Sicht: 

Peter Luthardt   

Ballschule Tischtennis - Das ABC für Spielanfänger
BUCHREZENSIONEN
Eine kurze Rezension zum Buch von Klaus Roth, Manfred Muster und Karin Opprecht

Rezension in der Zeitschrift „Tischtennislehre“ 01/2026



Trainerbrief  2.2026   |   www.vdtt.de   30

Ein theoretisch fundiertes 
Feuerwerk an Übungsideen 

Rezension zum Buch „Ballschule 
Tischtennis – das ABC für Spiel-
anfänger“ 
Bereits Mitte letzten Jahres kam unter 
dem Titel „Ballschule Tischtennis – das 
ABC für Spielanfänger“ ein Lehrbuch 
auf den Markt, das der Etablierung 
rückschlagspielgerichteter Bewegungs-
grundlagen und der kreativen Heran-
führung von Kinder zum Tischten-
nissport in bislang nicht erreichter Weise 
Rechnung trägt. Das Buch bietet ein um-
fangreiches „Feuerwerk“ an praktischen 
Ideen, das gleichzeitig theoretisch äu-
ßerst fundiert ist. So können junge Men-
schen im Alter von 6 bis 12 Jahren ent-
wicklungsgemäß, freudbetont, vielseitig 
und äußerst spielerisch Basiskompeten-
zen erwerben. Die Übungen eignen sich 
freilich nicht nur fürs Vereinstraining, 
sondern mindestens ebenso sehr für den 
Sportunterricht.
 
Das Buch von Karin Opprecht, Manfred 
Muster und Klaus Roth umfasst insge-
samt 114 Übungen mit weiteren 303 
Übungs-Varianten, wobei die Letzteren 
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade 
(gering, mittel, hoch) besitzen. Nicht für 
alle Übungen wird ein Tisch benötigt. 
Der Fundus an Materialien, aus dem 
mit Blick auf die diversen Übungen ge-
schöpft wird, beinhaltet – abseits von 
Schläger, Tischtennisball und -tisch 
– über 40 weitere Gegenstände: Der 

mittlerweile auch im Tischtennistrai-
ning gängige „Fön“ (Haartrockner) darf 
dabei nicht fehlen – das Autorenteam 
bringt nun allerdings mit ihrem Werk 
auch Seifenblasen ins Spiel und macht 
sich Gedanken über „Laufende Keiler“ 
sowie den Einsatz des Sensoren-Systems 
„BlazePod“. Etwa 75% der insgesamt 
176 Buchseiten sind auf diese Weise mit 
schön bebilderten und knapp, aber prä-
zise beschriebenen Praxisanweisungen 
gefüllt. Die Übungen und Varianten sind 
prinzipiell neu – man braucht etwas Zeit 
und Ruhe, um sie eingehend zu sichten 
und um sie zunächst im Kopf durchzu-
spielen. 

Der Praxisteil trägt eindeutig die 
Handschrift von Karin Opprecht und 
Manfred Muster, den beiden Tischten-
nisspielenden im Autorenteam. Als Ver-
einstrainerin bei Rapid Luzern hilft die 
Erstgenannte seit 1991 Kindern dabei, 
deren sportliche Träume zu verwirkli-
chen; seit 2008 geschieht dies daneben 
auch in Opprechts Funktion als Kader-
trainerin beim Innerschweizer Tisch-
tennisverband (TTVI). Den Zweitge-
nannten, Manfred Muster, zeichnet 
– ungeachtet der Tatsache, dass es sich 
bei ihm um einen promovierten Sport-
wissenschaftler handelt, – ebenfalls eine 
Affinität zur Praxis aus. Der ehemalige 
Bayerische Landestrainer war darüber 
hinaus auch in Hessen sowie in Luxem-
burg und Niedersachsen als Honorar- 
beziehungsweise Assistenztrainer tätig. 

Das neue Lehrbuch entstand unter der 
Ägide der „Ballschule Heidelberg“, 
namentlich repräsentiert durch ihren 
Initiator Prof. Dr. Klaus Roth, der als 
Erstautor auftritt. Der studierte Lehrer 
und renomierte Motorikexperte kommt 
ursprünglich aus dem Handballsport; er 
machte sich akademisch unter anderem 
durch die Erforschung koordinativer 
Fähigkeiten sowie der Taktik im Sport-
spiel einen Namen. Roth gründete 1998 
die „Ballschule Heidelberg“, ein sport-
wissenschaftliches Transferprojekt, das 
kontinuierlich weiterentwickelt worden 
ist und eine weltweite Verbreitung ge-
funden hat. Es ist damit maßgeblich das 
Verdienst von Klaus Roth, dass die Viel-
zahl an Übungen, die in dem neuen Buch 

präsentiert werden, einen theoretisch 
begründeten und empirisch validierten 
Bezugsrahmen besitzen: Die verschie-
denen Übungen sind so konzipiert, dass 
damit insgesamt 23 Basiskompetenzen 
koordinativer, perzeptiv-motorischer 
und technisch-taktischer (sprich tisch-
tennisspezifischer) Art trainiert wer-
den. Damit lassen sich schlussendlich 
auch die allseits bekannten Schlagarten 
trainieren – allerdings auf eine etwas 
andere Art und Weise, als es normaler-
weise am Tischtennistisch der Fall ist. 
Deutlich wird zudem, dass es sich bei 
dem neuen Lehrbuch zum Thema Kin-
dertischtennis nicht um einen „Kessel 
Buntes“ handelt, aus dem wahllos spaßi-
ge Ideen ausgewählt werden sollen; statt-
dessen geht die Ausdifferenzierung des 
Übungskataloges mit der Anforderung 
einher, – im Hinblick auf konkrete Ziele 
– bewusst unter verschiedenen Mitteln 
oder Wegen auszuwählen. 

Das Buch wurde erklärtermaßen im 
Lichte der Beobachtung geschrieben, 
dass es sich beim Tischtennis erfreuli-
cherweise um einen Life-Time-Sport 
handelt, der jedoch – im Vergleich mit 
anderen Rückschlag- und den Ziel-
schussspielen – den geringsten Kinder-
anteil unter den jeweiligen Mitglieder-
beständen besitzt. Möge das Buch im 
Zeitalter der steigenden Sportvereins-
Mitgliederzahlen dazu beitragen, noch 
mehr (Grund-)Schulkinder zu „Tisch-
tenniskindern“ zu machen. 

Gunter Straub (Rezensent)

VDTT-News
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